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B r u t n a c h w e i s e

Den E rstnachw eis des M orn ellregen p fe ifers a ls  B rutvogel in Italien  erbrachte  
der B rite R. V a u g h a n .  E r fand am 19. Ju li 1952 ein ca. sieben  Tage a ltes  
Küken und, zw ei km davon entfernt, zw ei A ltvögel auf e in er  ausgedehnten H och­
fläch e, dem "piano am aro", des M a je lla -M a ssiv s  in den A bruzzen (135 km  
ö stlich  von Rom). M itte Juni 1953 konnte er  dort noch einm al zw ei P aare f e s t ­
ste llen , ohne a llerd in gs Jungvögel zu finden ( V a u g h a n  1952, 1953). D ies  
w aren b is 1974 die einzigen  N ach w eise vom  brütenden M ornellregenp feifer in  
Italien .

B ei e in er  Nachprüfung d ie se r  re la tiv  alten  Daten stieß  ich  am 25. Ju li 1974 
auf einen A ltvogel m it einem  ca. 4 - 5  Tage alten  Küken, in e in er  Höhe von 
ca. 2500 m NN, jedoch knapp zw ei km sü dw estlich  des "piano am aro". Da 
der A ltvogel - nach b ish erigen  E rkenntnissen  das d1 ( F r a n k e  1953;
H a b l e  1 9 7 5 ) -  stark  v e r le ite te  und das Junge nicht m ehr a ls  15 km vom  Ort 
der ersten  Begegnung führte, darf angenom m en w erden, daß d ie se r  V ogel noch  
ein oder zw ei se in e r  Küken "abgelegt", d. h. zum Drücken veranlaßt hatte (Hable 
b rie fl. ) E ine K ontrolle am 24. Ju li 1975 an d erselb en  S te lle  v e r lie f  ergeb n islos;  
auf dem "piano am aro" jedoch wurden in Höhe von 2550 m NN ein  A ltvogel m it 
drei pulli ( 3 - 4  Tage alt) und etwa 1, 5 km davon entfernt ein zw eiter  m it e i ­
nem  etwa zw ei Tage alten  Küken entdeckt.

B i o t o p a n s p r ü c h e

W er die Brutbiotope d ie se s  R egenp feifers etwa vom  Z irb itzkogel (Steierm ark) 
oder aus Skandinavien kennt, würde auf der M ajella eine Brut d ie se r  S p ezies  
kaum für m öglich  halten. B e isp ie lsw e ise  wählt der V ogel in Kärnten und der 
S teierm ark  w eiträum ige, flache U rgeste in -R ü ck en  in e in er  Höhe zw isch en  1750 
und 2200 m NN, die v ie l W asser sp eich ern  und m it e in er  k u rzrasigen , aber  
dichten P flanzendecke überzogen  sind. Sie m ü ssen  m it einzeln en  flachen S te i­
nen oder W indanrissen  d urchsetzt se in , dam it der V ogel se in  G elege tarnen  
kann. D ie P fla n zen g ese llsch a ft d ie se s  H abitats is t  seh r  hom ogen: das sog. 
"Curvuletum"; e s  b esteh t zum großen T e il aus der K rum m segge (Carex curvula); 
die w ich tigsten  B egleitp flanzen  s i n d : C l a d o n i a  r a n g i f e r i n a ,  T h a m n o l i a  
v e r m i c u l a r i s ,  C e t r a r i a  i s l a n d i c a ,  S a p o n a r i a  p u m i l a ,  G e u m  
m o n t a n u m ,  P o t e n t i l l a  a u r e a ,  L o i s e l e u r i a  p r o c u m b e n s ,  S e -  
n e c i o  c a r n i o l i c u s ,  V a l e r i a n a  c e l t i c a ,  P r i m u l a  m i n i m a ,  
A g r o s t i s  r u p e s t r i s ,  O r e o c h l e a  d i s t i c h a ,  J u n c u s  t r i f i d u e  
( H a b l e  1973). Vgl. dazu die recht ähnliche P flanzendecke im  B rutgebiet des 
R egenp feifers auf dem C in d rel-M a ssiv  in Rumänien ( K l e m m .  1970). D er B rut­
biotop des M orn ellregen p fe ifers in den ita lien isch en  Abruzzen is t  nach Bew uchs 
und G estein  jedoch ganz an derer A rt. D iese  K arst-H ochfläche unterhalb des Mon­
te Am aro (2795 m) läßt in Höhe von 2550 m NN über große Strecken nur noch e i ­
nen halbw üstenartigen  Bew uchs zu, d. h. a lle  1 - 3 m ein  P flan zen p olster  von



ca. 10 - 50 cm  D u rch m esser . Nur an w enigen S tellen  is t  die Pflanzendecke  
w eitgehend g esch lo sse n , aus der dann aber seh r v ie le  Steine b is zu K opfgrösse  
herausragen . D ie C harakterart is t  h ier  C a r e x  l e v i s  (syn. C . k i t a i b e -  
l i a n a ) ;  s ie  w ird b eg le itet von M i n u a r t i a  v e r n a ,  P o t e n t i l l a  c r a n t -  
z i i ,  A n t h y l l i s  v u l n e r a r i a ,  V i o l a  m a j e l l  n s i s ,  A n d r o s a c e  v i l -  
l o s a ,  G e n t i a n a  s p e c . ,  M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  S a t u r e j a  a l p i n a ,  
T h y m u s  s e r p h y l l u m ,  L i n a r i a  p u r p u r e a ,  P e d i c u l a r i s  s p e c . ,  
S t a t i c e  m o n t a n a  m a j e l l e n i s ,  V a l e r i a n a  s a l i u n c a ,  C a m p a n u -  
l a  s p e c . ,  L e o n t o p o d i u m  n i v a l e ,  C h r y s a n t h e m u m  s p e c . .
F lechten  sind nicht vorhanden. D ie Wahl e in es so lchen  B rutbiotops spricht 
einm al m ehr für die P la stiz itä t  d ie se s  V ogels in der B esetzu n g  gee ign eter  
A rea le .

V e r h a l t e n

Das cf m it den drei Jungen h ielt s ich  im  sp ärlich  bew achsenen  T e il der Hoch­
fläche auf. Schon aus über 50 m Entfernung waren Führungs- und Stim m füh­
lungslaute zu hören. Wie gewöhnlich warnte und v e r le ite te  der A ltvogel in ten ­
s iv , a ls  das e r s te  Küken zur Beringung gegriffen  wurde. Nachdem  d ie se s  w ie ­
der ab gesetzt w ar, kamen die beiden anderen pulli aus ihren V ersteck en , ob­
wohl der A ltvogel w e iter  stark  w arnte. A ls das le tz te  der Küken fr e ig e la s se n  
w ar, beruhigte er  sich  sch n ell und lockte die pulli zu s ich  heran, wobei er  ih ­
nen ein Stück entgegen lief. Fünf Minuten sp äter entfernten sich  die v ie r  V ögel 
langsam , ohne vor den Beobachtern Deckung zu suchen; dabei gingen die Kü­
ken an der Spitze, und das cf s ich erte  nach hinten.

Von dem anderen A ltvogel m it dem einen Küken waren keine Führungslaute zu 
hören. Er h ielt sich  in einem  d ichter bew achsenen A rea l auf und m achte da­
durch auf sich  aufm erksam , daß er  bei e in er Annäherung auf ca. 20 m eine  
kurze Strecke geduckt davonrannte. Während der Jungvogel beringt wurde, 
flog der A ltvogel einm al 15 m und dann sogar 50 m w eit dicht über dem Boden  
ab, um anschließend jew e ils  w ied er zum V er leiten  herangerannt zu kom m en.

D ie se s  m erkw ürdige Verhalten, der recht späte T erm in  und das V orhandensein  
von nur einem  Küken la sse n  verm uten , daß es  sich  zum indest b ei d ie se r  Brut 
nicht um das E rstg e leg e  gehandelt haben kann, da E rsa tzg e leg e  in der R egel 
w eniger a ls  drei E ier  enthalten ( H a b l e  1975).

O f f e n e  F r a g e n  * 1 2 3

Aus den b ish er vorliegend en  E rgeb n issen  le iten  sich  folgende noch ungeklärte
F ragestellu n gen  ab:

1. Wann ersch ein t die Brutpopulation auf der M ajella?

2. Wie groß is t  d iese  Population; w elchen  Schwankungen is t  s ie  unterworfen?

3. Wann beginnen die V ögel m it dem B rutgeschäft, und w ie is t  e s  zu erk lären , 
daß b ish er in den Jahren m itfe stg e ste llten B r u ter fo lg en p u lli nur in der zw eiten  
Julihälfte angetroffen wurden? B ish er  is t  kein F a ll bekannt gew orden, daß 
der V ogel nach e in er  er fo lgre ich en  ersten  Brut noch einm al gebrütet hätte 
( H a b l e  1975). So v e r lie f  eine E xkursion am 25. Juni 1971 erg eb n islo s .
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Abb. 1: G elege d e r  S c h w a rz f lü g e l-B ra c h sc h w a lb e . G ronau -M asch , 11. 6. 1966.
Aufn. : P . B e c k e r
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